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dem ged ing ,  wenn  vnd  we les  j ä r s  wi r  d i e  losung  a l so  tünd  vor  san t  J  o  h  a  n  s  
t ag  zu  sünwenden ,  so  s ind  vns  d ie  nü tzz  des  se lben  j ä r s  geua l l en ,  gesch ieh t  
abe r  d ie  losung  nach  dem se lben  san t  J  o  h  a  n  s  t ag ,  so  s ind  inen  d ie  nü tzz  
geua l l en  vngeuar l i chen .  Vnd  a l so  so l l en  vnd  we l l en  wi r  obgenamte r  g raue  
A lb rech t  von  Werdemberg  vnd  mi t  vns  de r  ede l  wolgeborn  he r r  
g raue  F r id r i ch  von  Toggenburg 8 vnse r l i ebe rve t t e rvnd  vnse r  ba ide r  
e rben  vnuerscha iden l i ch  des  obgenamten  vnse r s  suns  g raue  Wi lhe lms  
von  Te t tnang  vnd  s ine r  e rben  gu t  wern  s in  vmb d i s  ynsa tzung  vnd  
phandschaf f t  de r  obgenamten  ves t inan  l and  lü t  vnd  gu t  mi t  a l l en  vorge -
schr ibnen  zügehörden  wide r  men igk l i ch  nach  dem rech ten ,  wenn  wie  vnd  
wä  sy  des  yemer  bedur f fen t  an  ga i s t l i chen  ode r  an  we l t l i chen  ge r i ch ten ,  
mi t  gu ten  t ruwen  äne  geuard .  Des  ve ryehen t  wi r  obgenamte r  g raue  F r id ­
r i ch  von  Toggenburg  an  d i sem bryeue ,  das  wi r  a l so  mi t  dem egenam-
ten  vnse rm ve t t e r  g raue  A lb rech ten  rech te r  wer  worden  syen t  vmb d i s  
ynsa tzung  vnd  phand t scha f f t  de r  obgenamten  ves t inan  l and  lü t  vnd  gu t  
mi t  a l l en  zügehörden ,  a l s  vo rgeschr iben  s t ä t ,  vnd  loben t  och  d ie  gewer ­
schaf f t  ge t rüwl ich  zu  ha l t en  zu  tünd  vnd  zü  vo l l fü ren ,  a l s  o f f t  s i  des  
no tdür f f t ig  werden ,  äne  geuärd .  Des  a l l e s  zü  wärem vrkünd  vnd  s t ä t e r  
ves te r  s i che rha i t  haben  wi r  obgenamten  ba id  g rauen  vnse r  a igne  ins ige l  
fü r  vns  vnd  vnse r  e rben ,  d ie  wi r  ves tec l i ch  h ie rzu  ve rb inden t ,  l a s sen  hen­
ken  an  d i sen  b r i e f .  Der  geben  i s t  zü  Ve i tk i r ch 9  an  san t  Maryen  Mag­
da le  nen  aben t  nach  Cr i s t s  gebür t  v i e rzehenhunder t  j ä r  vnd  da rnach  in  
dem ach tenden  jä r .  

120. St. Gallen, 3. Februar 1411 
Abt Kuno von St. Gallen verleiht an Heinrich Vogt von Leupolz die Burg 
Prassberg, welche dieser von Heinrich von Schellenberg gekauft hat, zu 
Burgsäss und weitere Rechte und Güter zu Lehen. 

Or. Fiirstl. Waldburg-Wolfegg'sches GesamtA Wolfegg. Wo Pra 57. - Pg. 36/ 
27 cm. - 3 Siegel, fehlen. 

Wir  C  ü  n  von  go tz  gnaden  ab t  des  go tzhus  ze  san t  Ga l l en ' ,  das  an  a l l e s  
mi t t e l  zü  gehör t  dem s tü l  ze  Rom,  |  tünd  kund  vnd  ve r i ehen t  o f fen l i ch  
mi t  d i sem br i e f  mäng l i chem,  das  fü r  vns  kam ze  san t  Ga l l en  vf f  vnse rm 
hus  I  de r  wis  vnd  wolbescha iden  Nigge l  Rüpreh t  burge r  ze  L indow 2  

vnd  zog t  vns  b r i e f  ve r s ige l t  von  dem ves ten  Ha in r i chen  |  von Sche  1 -
1  e  n  b  e  r  g 3 ,  an  dem se lben  b r i e f  vns  de r  se lb  H  a  i  n  r  i  c  h  ve r schra ib ,  wie  dz  

119. "Friedrich VII. v. Toggenburg, 1386-1436. - ''Feldkirch, Vorarlberg. 
120. 'Kuno v. Stoffeln, 1379-1411. - 1 Lindau, bayer. Schwaben. - :'Wohl Heinrich VI. v. 
Schellenberg-Hohentann. 
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e r  dem ves ten  Ha in r i chen  Vogt  vom Lüpo l t z 4  vnd  s inen  e rben  fü r  
s i ch  vnd  a l l e  s in  e rben  ze  kof fenn  geben  he t t i  d i e  ves t i  B rahsperg 5 ,  d i e  
burgsäss  i s t  von  dem vorgenan ten  vnse rm go tzhus  ze  san t  Ga l l en ,  mi t  
den  gu tem vnd  nü tzzen ,  d i e  zu  dem burgsäss  gehör ren t ,  vnd  ander  nü tz  
z ins  r eh tungan  vnd  gu te r ,  d i e  da rzü  kof f t  s in t  vnd  begr i f f en  s in t  in  dem 
kof f  b r i e f ,  de r  da rvber  geben  i s t ,  ve r schr iben  s t and ,  vnd  sand t  vns  mi t  dem 
se lben  s inem br ie f  l edk l i ch  v f f  an  vnse r  hand  fü r  s i ch  vnd  s in  e rben  vnd  
ba t t  vns  e rns t l i ch ,  dz  wi r  d i e  ves t i  vo rgenan t  Brahsperg  mi t  den  gü te rn ,  
d i e  zu  dem burgsäss  gehör ren t ,  vnd  och  ander  nü tz  z ins  r eh t  vnd  gewon-
ha i t  vnd  gu te r ,  d i e  da rzü  köf f t  s in t ,  a l s  d i e  in  dem vorgenan ten  kof f  b r i e f  
ve r schr iben  s t and ,  l ih in t  dem egenan ten  Ha in r i chen  Vogt  vom 
Lüpo l t z ,  d ie  ves t i  ze  burgsäss  mi t  den  gü te rn ,  so  zu  dem burgsäss  
gehör ren t ,  vnd  das  ander  a l l e s  ze  r eh tem lehen  l ih in t .  Och  zög t  vns  de r  
v o r g e n a n t  N i g g e l  R ü p r e h t  v o n  d e m  v e s t e n  W a l t h e r n  v o n  K ü n g s -
egg 6  a inen  o f fnen  ve r s ige l t en  b r i e f ,  mi t  dem se lben  b r i e f  e r  vns  v f f  s and t  
d ie  vorgenan t  ves t i  B rahsperg  mi t  a l l en  gü te rn  Z insen  nü tzzen  vnd  reh -
t en  vnd  gewonha i t en  l edk l i ch  v f f  an  vnse r  hand ,  vnd  ba t t  vns  das  och  ze  
l ihenn  dem vorgenan ten  Ha in r i chen  Vogt  vom Lüpo l t z ,  won  och  
das  Ha in r i ch  von  Sche l l enberg  im mi t  s inem wi l l en  vnd  guns t  vnd  
ve rhengde  ze  kof fenn  geben  he t t i ,  d i e  ves t i  ze  burgsäss  vnd  l ehen  ze  l ehen .  
Dar  vmb e rhor t an t  wi r  do  i ro  be t t  vnd  sahen t  an ,  das  ba id  t a i l  von  red l i ­
che r  sach  wegen  fü r  vns  ze  d i sen  z i t en  n i t  komen  mohtan t ,  vnd  da rvmb so  
l i h e n  v n d  s e n d e n t  w i r  m i t  v r k ü n d  d i s s  b r i e f s  d e m  d i k k  g e n e m p t e n  H a i n -
r i ehen  Vogt  vom Lüpo l t z  d ie  vorgenan t  ves t i  B rahsperg  mi t  den  
gü te rn ,  d i e  zu  de r  ves t i  i n  burgsäss  namen  gehör ren t ,  ze  burgsäss  vnd  
ander  z ins  r eh tungan  nü tzz  vnd  gü te r ,  d i e  da rzü  kof f t  s in t ,  w ie  d ie  genampt  
vnd  geha i s sen  ode r  wa  d ie  ge legen  s in t ,  ge l ihen  ze  r eh tem lehen  in  de r  
mäss ,  a l s  d i e  gü te r  in  dem kof f  b r i e f  s in t  geschr iben ,  was  wi r  im  da ran  
durch  reh t  l ihen  son t ,  vnse rm vorgenan ten  go tzhus  vnse r  nahkomen  vnd  
vns  voran  gan tz l i ch  vnschäd l i ch  vnd  vnuerg r i f f en l i ch .  Vnd  i s t  d i s s  besche-
hen  vnd  vo l l fü r t ,  a l s  e s  nach  vnse r s  go tzhus  gewonha i t  vnd  reh t  c ra f f t  vnd  
mah t  haben  so l  vnd  mag  ie t z  vnd  h ie  näh .  Vnd  des  ze  o f fnem vnd  warem 
vrkünd  a l l e r  vo rgenan te r  d ing  haben t  wi r  vnse r  ins ige l  o f fen l i ch  gehenk t  
a n  d i s e n  b r i e f .  D a r n a c h  v e r i e h e n t  w i r  o b g e n a n t e r  H a i n r i c h  v o n  S c h e l ­
l enberg  vnd  Wal the r  von  Küngsegg  a in  gan tz  worha i t  a l l e s  des ,  so  
dauor  an  d i sem br ie f  ve r schr iben  s t ä t ,  vnd  da rvmb das  daz  se lbe  a l l e s  war  
s t ä t  vnd  vnwande lbe r  be l ib  von  vns  vnd  vnse rn  e rben  j e t z  vnd  h ie  nach ,  so  
haben  wi r  ba id  fü r  vns  vnd  vnse r  e rben  ze  mere r  s i che rha i t  a l l e r  vo rge ­

120. 4Leupolz, n. Wangen i. Allgäu. - 3Prassberg, abg. Burg, n. Wangen i. Allgäu. - ''Wal­
ter v. Königsegg (.w. Saulgau BW). 
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nan te r  d ing  vns r i  a ignu  ins ige l  o f fen l i ch  gehenk t  an  d i sen  b r i e f .  Der  geben  
i s t  ze  san t  Ga l l en  nach  Cr i s t i  gebür t  v i e rzehenhunder t  j a r .  da rnach  in  
dem a in lo f t en  j a r .  an  san t  P la s ius  tag .  
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